
steht ja alles In der lest S1€e UT S  rIC  1g!, macht den Ei-ndruck‚ daß ın den lext EIW. hıneılin-
gelesen wIırd, Wa nıcht darın enthalten IS Dem Verftfasser ware empfehlen, sıch mıt ennern
der aterıe zusammenzusetzen. sehen. WI1Ie {Wäal der eıinen Dienst eısten

MC Grunertmöchte. wıe C ıhr aber WIE UL keıinen u Dienst erwelst.

Glaube un! re

'ANNENBERG, ar Systematische Theologie, Göttingen 1985 Verlag Vanden-
hoeck Ruprecht. 513 S 9 K % — .
Sıcher. g1bt Formen eıner den Menschen unmıttelbar ansprechenden Theologıe (und dıe 1Dlı-
sche nd pastorale Theologıe werden cdies VOT em se1n), aber ebenso sıcher Ist und bleıbt dıe
hohe Form der Theologıe dıe systematısche Theologıe, welche dıe nhalte des christlıchen lau-
ens In eın esamt stellt und S1e VO (GJesamt her ZUuU begreifen SUC| und WENN S1€e 168 konse-

und kritisch MG ist S1e grundlegende Form en Theologıie, dıe sıch ber ihre Berechtigung
nd Möglichkeıit Rechenschaft gibt
So ist INall NC} vornhereın dem evangelıschen Systematıker VO  = der Universıität München dankbar.
ıne solche systematische Darstellung geben, deren erster Band vorhegt. Zudem wırd Man 10)8!

ıhm erwarten dürfen, 1e$ für dıe evangelısche Theologıe mıt großer Oompetenz ZzZu iun und gleich-
zeıt1g In Aufmerksamkeıt un: Offenheıt 1r den ökumeniıschen Dıalog. Eindeutig nd richtig VOEI-

steht dıe Darstellung der systematıschen Theologıe als Entfaltung des christliıchen Gottesgedan-
ens,. W1IE sıch In Offenbarungs- und Theologiegeschichte erkennen o1Dt.
In konsequenter Entwicklung des edankens behandeln cdıe sechs Kapıtel dieses ersten Bandes
nacheinander den Begrıiff der Theologie qals wahre MG über OL (1) dıe Möglichkeıit eıner reıin

menschlıchen Gotteserkenntnis (2) dıe Wirklichkeıit (jottes und der (JOtter In den Relıgionen
überhaupt ©) dıe Offenbarung als Voraussetzung eıner christliıchen ede ber ott (4) en tT1INI-

tarıschen ott als Inhalt dieser Offenbarung (5) nd dıe möglıchen Aussagen ber Wesen und E1-

genschaften dieses UNSCICS Gjottes (6)
IDiese schrittweıse Entfaltung ıst ständıg begleıtet durch den Versuch ıhrer glaubenden WwW1e mensch-
ıch verantwortbaren Vergewisserung und gestutz! durch eıne gediegene Kenntnis und Beurtejlung
(vOor allem) der (evangelischen) Theologiegeschichte. So ist 1eT das nlıegen der katholischen

Fundamentaltheologıe verwirklıicht, Anfang er Theolo1E (und nıcht etiwa dıeser C-

hend) SICH ber iıhre Berechtigung und Onkrete Möglıichkeıit Rechenschaft geben, auch

1€6S$ Jjer mehr ın as esamt der Darstellung verwoben SE Was s1e y nıcht ıimmer ıntach lesen

mac Hıer ware sicherlıch (jedenfalls 1r den Rezensenten) eıne weitergehende Unterteijlung des

lextes durch Zwischenüberschriften und andere optische Lesehılfen wünschenswert, da eıne sol-
m mm und doch auch nıcht

che Systematık doch eın Arbeitsbuch se1ın soll, as Man nıcht 1U einma

bedingt VO vornhereın SahZ lesen ll

EFın Bıbelstellen- Namen- nd Sachregister beschliıeben dıesen Band. dem eiwa 19Y() der zweıte
ber eS10-

Cr Schöpfungslehre, Anthropologie und Christologie) und etiwa 1997 der drıtte (ü
Vıktor ahn

ogie Erwählungslehre und Eschatologıie) folgen sollen

ET nton Befreiungstheologie Un Transzendentaltheologıte. Enrique Dussel un ar]
heologische Studıen S Freiburg 1988 Ver-

Rahner 1m Vergleich. Reıiıhe Freiburger t
lag erder. AXMINA 625 S 9 Kl 89 —
Nachdem be1ı uns dıe Theologıie der Befreiung stille geworden ist, scheıint CS der Zeıt,

dersetzung mıt ıhr stellt. WOZU dıe VOI-
daß sich dıe europäische Theologie eiıner ruhıgen Auseınan

rnstzunehmende Hılfe ist Sıie wurde
lıegende Untersuchung eın Beıtrag se1n ıll und sicher ıne
im Wıntersemester 986/8 7 als Dissertation all der Theologischen Fakultät in Luzern eingereicht
un: VO Dietrich WIEDERKEHR betreut
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